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Louis Fränkel 

Der Kaufmann 
Die Herkunft des um 1829 geborenen Louis Fränkel konnte bisher nicht festgestellt werden. Als er sich im 

April 1856 mit Henriette Mendel aus Moers verlobte, lebte er bereits in Dortmund.1 Er betrieb gemeinsam 

mit Leser Rosengarten ein Weißwaren-, Band- und Blumengeschäft. Die Partnerschaft von Fränkel und 

Rosengarten wurde im November 1857 freundschaftlich gelöst. Louis Fränkel führte das Handelsgeschäft 

fortan allein weiter und verlegte es vom Haus Nr. 85 ½ an der Betenstraße2 in das Haus 442 an den 

Westenhellweg, das dem Glasermeister Gottlieb Berger gehörte.3 Sein Angebot umfasste Taschentücher, 

Schleier, Kragen, Plüsch, Samt, Atlas, Hut- und Haubenbänder, Winterblumen, Weißstickereien, Weißwaren 

und anderes.4 Bald bot er auch die Wäsche von Strohhüten an.5 Ab 1863 bezeichnete der Kaufmann sein 

Geschäft als Weißwaren- und Modehandlung.6 

Im Oktober und November 1859 erschwindelte eine Kundin Waren von L. Fränkel, weshalb sie sich im 

März 1861 vor Gericht verantworten sollte. Da ihr Aufenthaltsort unbekannt war, wurde sie öffentlich 

vorgeladen.7 Anfang 1863 versuchte der Kaufmann, ein gut gehendes Putz-Geschäft in einem angenehmen 

Städtchen Westfalens, an der Cäln-Mindener Bahn gelegen an eine Modistin zu vermitteln.8 

Kaufmann Louis Fränkel erwarb 1864 von W. Caroline Amalie Geisler das am Westenhellweg gelegene 

Haus Nr. 448. Er zahlte dafür 4.600 Taler. Aufgrund eines am 11. Juli 1864 geschlossenen Tauschvertrages 

übergab er es an Anstreicher H. Berger und übernahm im Gegenzug dessen Haus Nr. 442, in dem er bereits 

seit mehreren Jahren wohnte und sein Geschäft betrieb. Das Haus erhielt später die Bezeichnung 

Westenhellweg 31.9 Es sollte generationenübergreifend im Eigentum der Familie bleiben. 

Ende 1864 bot Louis Fränkel in seinem Geschäft Gardinen, Schleier, Blusen, Kragen, Schlipse, Gürtel, 

Netze, Blumen und Ballkränze, das Neueste in Kleider-, Rock und Mantelbesätzen, Faltenhemden, 

Handschuhe und weiteres an.10 Werbeinserate, die 1866 erschienen, nannten Fränkels Geschäft Die Band- 

und Weißwaaren-Handlung en gros und en detail.11 Ende 1869 suche Fränkel einen Hausknecht und im 

Februar 1870 ein Dienstmädchen.12 

Die Familie 
Louis Fränkels Ehefrau, Henriette geb. Mendel war eine Tochter des Gastwirts Mauritz Mendel und seiner 

Ehefrau Helene geb. Simons aus Moers. Ihr Geburtstag war der 29. August 1827. Zur Familie Louis Fränkel 

gehörten vier Kinder: 

• Siegmund, geboren 11. Mai 1861, 

• Max, geboren 15. Februar 1864, 

• Jeanette und 
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• Carl, geboren 4. November 1868.13 

Außerdem verbrachte Eduard Fränkel, der Vater Louis Fränkels, seine letzten Lebensjahre im Haus seines 

Sohnes.14 

Louis Fränkel starb an den Folgen eines chronischen Brustleiden im Alter von 41 Jahren am 5. November 

1870. Die Witwe gab im Namen der Familie eine Todesanzeige auf, und das Geschäft blieb wegen des 

Trauerfalls mehrere Tage geschlossen.15 Louis Fränkel wurde auf dem jüdischen Friedhof am Westentotenhof 

beigesetzt.16 Wenige Monate später, am 22. April 1871 starb sein Vater Eduard Fränkel. Als Todesursache 

wurde Altersschwäche und gastrischnervöses Fieber festgestellt. Er war ungefähr 75 Jahre alt geworden. 

Auch er wurde vor dem Westentor begraben.17 

Das Geschäft des Louis Fränkel wurde aufgrund der Todesfälle nicht geschlossen. Die Witwe Henriette 

Fränkel geb. Mendel heiratete im November 1872 den Kaufmann Alex Schlaumann aus Rheine (Kreis 

Steinfurt), der das Handelsunternehmen fortsetzte. 
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